
Wolfgang Kamps           * 1948,   † 2020 

 
 

 

Wolfgang Kamps hat Mathematik an der TH/TU Hannover studiert. Nach dem 1. Semester 

wurde er zum Wehrdienst einberufen. Ab dem WS 1968/69 ging es dann richtig los, 

zusammen mit Friedrich Miehe. Von Januar 1971 bis Ende 1973 waren beide als 

WiHis/HiAss bei dem Mathematik-Prof. Heinrich Heesch beschäftigt, der den Beweis des  

4-Farben-Satzes mit Hilfe der CDC 1604-A versuchte. Beide sind in dem Buch „Heinrich 

Heesch: Kristallgeometrie, Parkettierungen, Vierfarbenforschung“ des bekannten 

Mathematikers Bigalke erwähnt und damit verewigt: „Für Heesch arbeiteten neben anderen 

zwei tüchtige Studenten, Wolfgang Kamps und Friedrich Miehe, die bereits als 

Computerspezialisten galten und mit DFG-Mitteln stundenweise bezahlt wurden.“ 

 

Am 1. Januar 1974 wurde Wolfgang Kamps RRZN-Mitarbeiter in der Gruppe 

„Betriebssysteme“, kümmerte sich u.a. um den Verwaltungsrechner Siemens S.7536,  

später um Unix-Systeme und übernahm 1997 die Stelle von Hans-Jürgen Hille,  

der Leiter der Stabsstelle IT-Sicherheit wurde, als Leiter der Abteilung „Betriebssoftware“. 

2009 ging Wolfgang in den Ruhestand. 
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http://www.noack-grasdorf.de/index_htm_files/Friedrich-Miehe.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Vier-Farben-Satz
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Im Gespräch 

mit Christian Otto 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 


